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Dentſches Reich.
Halle a. S., den 13. Januar.

Südweſtafrika.
Nach Meldung Generals von Trotha hat Major von

der Heyde am 10. Januar den Vormarſch nach dem
unteren Sturmfeld--Omurambafluß mit 82 Gewehren und
zwei Geſchützen begonnen. Vierte Kompagnie Feld-Regi-
ments 1 von Abteilung Eſtorff bricht am 12. Januar auf,
um das Gelände zwiſchen Eiſebfluß und Sturmfeld Omu-
rambafluß zu ſäubern. Zacharias Zeraug, Kapitän
der Hereros zu Otjimbingue (110 Kilometer weſtlich Wind-
huk), hat ſich mit einigen Begleitern dem Major von Eſtorff
in OwinauaNaua ergeben. Seine Leute ſollen wegen
großer Ermüdung erſt in einigen Tagen dort eintreffen.

Amtliche Meldung. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet: Jn den Gefechten bei Groß-Nabas am
2., 3. und 4. Januar ver wundet: Sergeant Julius
Wendler, geboren 18. 4. 79 zu Gunzenhauſen, früher im
Königl. Bayr. 23. Jnfanterie- Regiment (ſchwer).

Sanitätsunteroffizier Otto König, geb. 22. 12. 81 zu
Wehrſtedt, früher im Jnfanterie- Regiment 80 (ſchwer).

Amtliche Meldung. Nach Meldung des Generals von
Trotha hat Oberſt Deimling, von Gibeon kommend,
am 3. Januar bei Haruchas, ſüdlich Gochas, am 5. bei
Gochas, am 7. anſcheinend bei Urikuribis ſiegreiche Gefechte
gehabt. Der Feind iſt vermutlich nach Oſten geflüchtet. Die
Verbindung zwiſchen Oberſt Deimling und Major Meiſter
iſt hergeſtellt.

Amtliche Meldung. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet: Jn den Gefechten bei Groß-Nabas am
2., 3. und 4. Januar gefallen: Fähnrich der Land-
wehr Tripke aus Binz auf Rügen, Sergeant. Bruno
Baer, geb. 21. 10. 77 zu Rirxdorf, früher im Jnfanterie-
Regiment Nr. 169, Unteroffizier Karl Pöſchel, geb.

30. 8.78 zu Ziegelſcheine, früher im Feldartillexie- Regiment
Nr. 5, Gefreiter Leopold Sprengel, geb. 1. 10. 81 zu
Zinten, früher im Ulanen- Regiment Nr. 8, Gefreiter Otto
Juengel, geb. 3. 10. 81 zu Leipzig, früher im Pionier-
Bataillon Nr. 22, Gefreiter Joſef Weinberger, geb.
9. 3. 77 zu Kronwitt, früher im Königlich Bayeriſchen 2.
Chevauleger-Regiment, Gefreiter Otto Andres, geb.
11. 2. 82 zu Mahnsfeld, früher im Feldartillerie- Regiment
Nr. 73, Gefreiter Bernhard Müller, geb. 4. 8. 82 zu
Leutenberg, früher im 3. Garde- Regiment z. F., Reiter Joſef
Hannig, geb. 20. 9. 81 zu Frankenſtein, früher im Jn-
fanterie- Regiment Nr. 156, Reiter Guido Lau, geb-20. 12.
79 zu Hartmannsdorf, früher im Jnfanterie- Regiment
Nr. 179, Reiter Franz Korta, geb. 17. 1. 80 zu Kappel,
früher im Feld-Artillerie-9tegiment Nr. 66, Reiter Franz
Wawer, geb. 12. 5. 82 zu Hannover, früher im Jnfanterie-
Regiment Nr. 171, Reiter Guſtav Dehler, geb. 8. 5. 82
zu Waldſachſen, früher im Königlich Vayeriſchen 3. Chevau-
leger-Regiment, Reiter Max Koſchack, geb. 8. 4. 83 zu
Lawitz, früher im Ulanen- Regiment Nr. 1.

Verwundet: Vizefeldwebel Friedrich Paul
Thamm, geb. 11. 9. 75 zu Veuthen, früher im Jnfanterie-
Regiment Nr. 144 (leicht), Sergeant Franz Böhniſch,
geb. 4. 10. 76 zu Neurode, früher im Dragoner- Regiment
Nr. 24 (leicht), Sergeant Hermann Rauch, geb. 15. 1. 77
zu Schöningen, früher im Königlich Sächſiſchen 1. Ulanen-
Regiment Nr. 17 (leicht), Unteroffizier Hermann Faatz,
geb. 23. 4. 80 zu Freckleben, früher im Pionier-Bataillon
Nr. 4 (leicht), Unteroffizier Georg Kaiſer, geb. 15. 8. 81
zu Ochtrop, früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 55 (leicht),
Unteroffizier Richard Gräfe, geb. 20. 12. 81 zu Leipzig-
Sellerhauſen, früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 134
(leicht), Gefreiter Karl Schmidtkon z, geb. 22. 3. 77 zu
Weißenburg, früher im Königlich Bayeriſchen 3. Chevau-
leger- Regiment (leicht), Gefreiter Hermann Schmidt,
geb. 11. 6. 83 zu Nechlau, früher im Dragoner- Regiment
Nr. 4 (leicht), Gefreiter Otto Branſtner, geb. 28. 6. 82
zu Borgishain, früher im Königl. Sächſ. Feld-Artillerie-
Regiment Nr. 48 (ſchwer), Reiter Georg Ernſt, geb.
26. 11. 82 zu Biſchberg, früher im Königl. Bayeriſchen 1.
Chevauleger- Regiment (leicht), Reiter Paul Jaron, geb.
25. 6. 79 zu Laurahütte, früher im Jnfanterie- Regiment
Nr. 156 (leicht), Reiter Joſef Biederſtein, geb. 9. 6. 82
zu Duisburg, früher im Ulanen- Regiment Nr. A (lleicht),
Reiter Franz Starzynski, geb. 26. 11. 81 zu Obornik,
früher im Feldartillerie- Regiment Nr. 5 (ſchwer), Reiter
Joſef Nowak, geb. 26. 12. 80 zu Sarbinowo, früher n
Feldartillerie- Regiment Nr. 2 (ſchwer), Reiter Wilheln
Bückmann, geb. 13. 6. 81 zu München-Gladbach, früher
im Regiment Garde du Corps (leicht), Reiter Wilhelm
Ambelang, geb. 7. 4. 84 zu Zinna, früher im Feld-
artillerie- Regiment Nr. 74 ((leicht), Reiter Remigius
Nägele, geb. 13. 9. 82 zu Steißling, früher im Feld-
artillerie- Regiment Nr. 15 (ſchwer), Reiter Eduard Heilig,
geb. 11. 6. 81 zu Fridach, früher im Feldartillerie- Regiment
Nr. 63 (leicht), Reiter Otto Schul z, geb. 6. 6. 82 zu
Spandau, früher im 1. Garde-Feldartillerie- Regiment
(leicht), Reiter Max Lange, geb. 6. 1. 80 zu Rakowen,
ſrüher im Feldartillerie- Regiment. Nr. 73 (lleicht), Reiter
Anton Meckel, geb. 3. 6. 82 zu Welſchenneſt, früher im Jn-
kamterie Ronfment Nr. 87 (lleicht), Reiter Georg Engel,
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geb. 26. 2. 82 zu Lüttich (Belgien), früher im Königl.
Bayeriſchen 15. Jnfanterie- Regiment (ſchwer), Reiter
Theodor Stüker, geb. 8. 3. 81 zu Varenſell, früher im
HuſarenRegiment Nr. 1 (leicht), Reiter Franz Verges,
geb. 27. 1. 81 zu Alt-Damm, früher im Füſilier- Regiment
Nr. 90 (leicht), Reiter Karl Henning Haak, geb. 11. 5. 83
zit Jtzehoe, früher im Huſaren- Regiment Nr. 15 (leicht).

Vermißt: Reiter Ernſt Albat geb. 15. 7. 84 zu
Gudwainen, früher im Leib-Huſaren- Regiment Nr. 1,
Reiter Karl Mägerſtädt, geb. 26. 10. 81 zu Wiesbaden,
früher im Jnfanterie- Regiment Nr. 88.

Jm Gefecht bei Stamprietfontein am 1. Januar ge-
fallen: Unteroffizier Georg Müſcher, geb. 16. 12. 83 zu
Schwanebeck, früher im Telegraphen-Bataillon 1.

Der Nachtragsetat für die Schutzgebiete. Jn der Donnerstag-
Sitzung der Budgetkommiſſion des Reichstages rügte bei dem Nach
tragsetat für die Schutzgebiete der Berichterſtatter Abg. Prinz
Arenberg, daß die Regierung beim Reichstage keine Jndemnität
nachſuche. Direktor der Kolonialabteilung Dr. Stübel erklärte, er
ſei hierzu nicht befugt. Abg. Bebel (Soz.) beantragte, die Kommiſſion
möge von der weiteren Behandlung der beiden Nachtragsetat s bis auf
weiteres abſehen. Redner aller Parteien erklärten die
Forderung der Jndemnität für unerläßlich. Abgeordneter
Dr. Bachem (Ztr.) ſchlug vor, weiter zu beraten aber
keine Beſchlüſſe zu faſſen. Abg. Bebel änderte hierauf ſeinen Antrag
dahin, daß beim Plenum beantragt werde, die Behandlung der Nach-
tragsetats abzulehnen. Die Nationalliberalen ſchlugen in einer
Reſolution vor, weitere Verhandlungen abzulehnen und dem Reichs-
kanzler anheimzugeben, eine neue Vorlage einzubringen, in der
Jndemnität nachgeſucht wird. Die Konſervativen beantragten Ver
tagung. Dieſer Antrag wurde abgelehnt. Nachdem Abg. Spahn (Ztr.)
gebeten hatte, die Abſtimmung abzuſetzen, wurde ein neuer Ver-
tagungsantrag angenommen und die Beratung auf
Freitag 10 Uhr vertagt.

Die konſervative Fraktion des Reichstages beſchloß die
Einbringung folgender Jnterpellation: Jſt der Reichs

fanzler in der Lage dem Reichstage Auskunft über den
gegenwärtigen Stand der Handelsvertrags-
ver handlungen mit Oeſterreich- Ungarn ſowie
über die Umſtände zu geben, welche ihn veranlaßten, ſeiner am
9. Dezember 1904 abgegebenen Erklärung, die abgeſchloſſenen
neuen Handelsverträge im Reichstage gleich nach deſſen Wieder-
zuſammentritt vorzulegen, nicht zu entſprechen, auch die Kündigung
der alten Handelsverträge bisher nicht eintreten zu laſſen

Ein Runderlaß des Landwirtſchaftsminiſters lenkt von neuem
die Aufmerkſamkeit der Landwirtſchaftskammern auf das wirtſchaftliche
Moment der Geflügelzucht im allgemeinen und des Geflügelausſtellungs
weſens im beſonderen.

Bei der Reichstagserſatzwahl im 7. Magdeburger
Wahlkreiſe am geſtrigen Donnerstage wurden bis 9 Uhr
abends gezählt: Für Placke (natlb.) 7894, Raharditt
(Bund der Handwerker und Bund der Landwirte) 5463,
Albrecht (Soz.) 11896, Dr. Fleiſcher (Zentr.) 345
Stimmen. Einige Ortſchaften fehlen noch.

Eiſenbahnbetriebsmittel Gemeinſchaft. Das „Dresdener
Journal“ meldet, die Verhandlungen über eine deutſche Eiſenbahn-
betriebsmittel Gemeinſchaft, die am 9. d. Mts. in Berlin begonnen
haben, ſind am Mittwoch vorläufig beendet worden ein endgiltiger
Abſchluß. iſt zurzeit noch nicht erfolgt, da es ſich vorerſt um einen
unverbindlichen Meinungsaustauſch zwiſchen den beteiligten Regierungen
handelt. Doch wurden in eingehender Beratung die Grundzüge für
weiteres Behandeln vereinbart. Mit der Vorberatung der zahlreichen,
vielfach äußerſt ſchwierigen Einzelfragen wurde ein Unterausſchuß
betraut, in dem ſämtliche deutſche Staateeiſenbahnverwaltungen vertreten
ſein werden.

Der Zentralverband deutſcher Jnduſtrieller verſendet an ſeine
Mitglieder folgendes Rundſchreiben Jn nächſter Zeit werden voraus-
ſichtlich die Handelsverträge dem Reichstage vorgelegt und damit eine
Reihe von Aenderungen in dem Zolltarif vom 25. Dezember 1902
vorgenommen werden. Wir beabſichtigen, in ähnlicher Weiſe, wie wir
ſeinerzeit eine Zuſammenſtellung des jetzt geltenden Zolltarifs mit
dem Entwurf des neuen Zolltarifs veröffentlicht haben, auch jetzt eine
vergleichende Zuſammenſtellung herauszugeben, aus der ſich die Sätze
des geltenden Vertragstarifs im Vergleich mit dem Zolltarif vom
25. Dezember 1902 (dem ſogenannten autonomen Tarif) und dem
Handelsvertragstarif ergeben, wie er nach Abſchluß der Handelsverträge
nunmehr tatſächlich als deutſcher Zolltarif gegenüber den Handels-
vertragsſtaaten und denjenigen Staaten, mit denen wir in Meiſt-
begünſtigung ſtehen, ins Leben treten wird. Der Preis der Veröffent
lichung wird 1,50 Mk. einſchließlich Zuſendung betragen.

Eine fälſchliche Bezichtigung von Leipziger Anwälten. Jn
einem Berliner Blatte iſt das Verfahren zweier Rechtsanwälte beim
Reichsgericht durch einen Berliner Rechtsanwalt als nicht ſach und
pflichtgemäß kritiſiert worden. Darauf wird heute in der „Nordd. Allg.
Ztg.“ halbamtlich geantwortet, daß nach amtlichen Ermittelungen das
Verhalten der beiden Leipziger Anwälte in jeder Beziehung ſachgemäß
geweſen ſei. Was zu der fälſchlichen Bezichtigung der beiden Leipziger
Anwälte Anlaß gegeben habe, werde auf amtlichem Wege von den zu
ſtändigen Stellen näher unterſucht werden.

Für Radfahrer. Die „Berl. Korr.“ teilt mit: Die Miniſter
des Jnnern und der öffentlichen Arbeiten haben ſich damit einverſtanden
erklärt, daß die Polizeiverordnungen über den Verkehr mit Fahrrädern,
ſoweit erſorderlich, dahin abgeändert werden, daß für Fahrräder mit
Ausſchluß der Motorräder die Erteilung von Radfahrkarten auf un-
beſchränkte Zeit erfolgen darf.

Schillerfeier. Dem württembergiſchen „Staatsanzeiger“ zufolge
hat das Kultusminiſterium in Württemberg angeordnet, daß am
9. Mai in ſämtlichen Schulen eine Schillerfeier abgehalten werde.

DTIT'AJ
Vom kaiſerlichen Hofe. Zur Abendtafel am Mittwoch

war General-Jntendant v. Hülſen geladen. Donnerstag
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deff vom ruſſiſchen Jnfanterie- Regiment Wiborg und den
ruſſiſchen Botſchaftsſekretär van der Vliet und hörte die
Vorträge des Generalleutnants v. Beſeler beauftragt
mit Wahrnehmung der Geſchäfte des General-Jnſpekteurs
des Jngenieur- und Pionierkorps und der Feſtungen, ferner
des Chefs des Generalſtabes der Armee, des Kriegsminiſters,
des Chefs des Militärkabinetts und des General-Jnſpekteurs
der Fußartillerie. Das Frühſtück nahm er bei dem General
Jntendanten v. Hülſen ein.

Jhre Maj. die Kaiſerin hat der Frau Ellen
v. Siemens, geb. v. Helmholtz, in Berlin das ſilberne
Frauen-Verdienſtkreuz am weißen Bande verliehen.

Jhre Majeſtät begab ſich Donnerstag vormittag nach
Potsdam und wohnte der Einweihung der Anſtaltskirche des
Oberlinhauſes in Nowawes bei. Nach Beendigung der Feier
beſuchte ſie das Kinderkrüppelhaus, das vom Oberlinhauſe
begründet iſt und geleitet wird.

Erkrankung des Großherzogs und der Großherzogin von
Weimar. Vor einigen Tagen iſt die Großherzogin Karoline von
Weimar an Jnfluenza erkrankt. Jhr Zuſtand hat ſich ſeit Mittwoch
inſofern verſchlimmert, als ſich eine bisher leicht verlaufene Lungen
und Rippenfellentzündung hinzugeſellt hat. Die Temperatur ſchwankt
zwiſchen 38 und 40 Grad. Die Nacht war etwas ruhiger, aber in der
zweiten Hälfte durch Huſten mehr als früher geſtört. Seit Mittwoch
abend muß der Großherzog wegen Erkrankung an Jnfluenza ebenfalls
das Bett hüten.

Generalleutnant Graf v. Moltke' Kommandeur der 20. Diviſion
in Hannover, iſt Donnerstag morgen infolge eines kürzlich erlittenen
Schlaganfalles geſtorben.

Dentſcher Reichstag.
116. Sitzung vom 12. Januar 1905, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch Dr. Nieberding.
Die zweite Leſung des Etats wird bei der allgemeinen Be

ſprechung des Etats des Reichsjuſt i
Eingegangen iſt die Reſoliion der

und Genoſſen, die alljährlich ſtatiſtiſche Mitteilung über die Be
ſchäftigung der Gefangenen verlangt.

Abg. Ablaß (fr. Vp.) wendet ſich gegen das Treiben der Engel
macherinnen. Notwendig iſt eine ſcharfe Beauſſichtigung der unehelichen
Kinder durch die Vormundſchaft. Segensreich kann aber auch die
freiwillige Liebestätigkeit der Frauen wirken, wie wir das ſchon in
vielen Kommunen ſehen. Bedauerlich iſt, daß ſich wiederholt Schwur-
gerichtsvorſitzende eine Kritik an dem Wahrſpruch der Geſchworenen
geſtattet haben. Gelegentlich hat ſogar ein Schwurgerichtsvorſitzender
gemeint, er ſei amtlich wie von anderer Seite zu einer ſolchen Kritik
berufen. (Hört! hört links.) Die Wirkung einer ſolchen Kritik iſt
ſchon deshalb bedenklich, weil die Geſchworenengerichte noch immer die
volkstümlichſten Gerichte ſind.

Staatsſekretär Dr. Nieberding Es iſt wirklich eine auffallende
Tatſache, daß die Vorſitzenden der Schwurgerichte in letzter Zeit wieder
holt Veranlaſſung genommen haben, ſich über Sprüche der Geſchworenen
kritiſch zu äußern und ſich über etwaige Mängel der gegenwärtigen
Geſetzgebung auszulaſſen. Jm Einverſtändnis mit dem preußiſchen
Juſtizminiſter kann ich erklären, daß die Schwurgerichtsvorſitzenden der
Sache am beſten dienen, wenn ſie ſich aller ſolcher Bemerkungen ent
halten. (Bravo!)

Abg. Hilpert (Bauernbund) befürwortet die Heranziehung der
Gefangenen zu landwirtſchaftlichen Meliorationen. Bei dem ländlichen
Arbeitermangel werde eine ſolche Tätigkeit der Gefangenen nicht als
Konkurrenz empfunden werden. (Sehr wahr!)

Abg. Kämpf (fr. Vp.) fordert eine Reform des Wechſelproteſtes.
Staatsſekretär Nieberding gibt zu, daß eine lebhafte Bewegung zu

Gunſten einer Reform des Wechſelproteſles in den Kreiſen der Gewerbe
treibenden in Fluß gekommen iſt. Das Reichsjuſtizamt hat ſich des
halb bereits mit der deutſchen Reichsbank und der deutſchen Poſt
verwaltung in Verbindung geſetzt. Wir werden alles tun, um die
Reform, bei der natürlich auch der ſogenannte Poſtwechſel eine Rolle
ſpielen wird, nach Möglichkeit zu fördern.

Abg. Stadthagen (Soz.) (mit großer Unruhe empfangen) verbreitet
ſich über das Zeugniszwangsverfahren und bemängelt, daß Redakteure
in Gefängniſſen wiederholt zu Arbeiten gezwungen werden, die ihren
Fähigkeiten und Verhältniſſen nicht entſprechen. (Der Saal hat ſich
geleert.) Die Ruhſtratprozeſſe in Oldenburg mit ihrer verſchiedenen
Behandlung des dortigen Juſtizminiſters und des Redakteurs Bier
mann zeigen, daß der Grundſatz „Gleiches Recht für alle bei uns
vielfach nur auf dem Papier ſteht. Unerhört iſt, daß Pokern ein er
laubtes Glücksſpiel ſein ſoll. Die bürgerliche Preſſe hat
wiederholt gefordert, Miniſter Ruhſtrat möge ſeinen Abſchied
nehmen. Nein, er muß bleiben, zur Jlluſtration des heutigenRechtsſtaates. (Sehr wahr! bei den Sozialdem.) Auch die hohen
Strafen, die beſtändig gegen Arbeiter wegen Ungebühr vor Gericht er
kannt werden, zeigen die Rechtſprechung als Kampfmittel der herrſchenden
Klaſſen. Das geſetzlich gewährleiſtete Recht des Streikpoſtenſtehens iſt
den Arbeitern durch Polizerverordnungen wie durch unnatürliche Aus
legungen der beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen illuſoriſch gemacht
worden. Auch der Königsberger Prozeß iſt nichts als Klaſſenjuſtiz.
Wenigſtens auf dieſem Gebiete ſollte man ſagen dürfen Deutſchland in
der Welt voran! (Beifall bei den Soz.)

Oldenburgiſcher Bundesratsbevollmächtigter Geh. Staatsrat Buch
holtz Der Vorredner hat auch den ſogenannten Fall Ruhſtrat erwähnt.
Jch geſtehe zu, daß dieſer Fall weithinaus Aufſehen erregt hat. Der
letzte Prozeß war aber äußerlich ſicher ein Erfolg des Miniſters. (Heiter
keit b. d. Soz.; Zuruf: Aeußerlich!) Ob das Pokern ein Glücksſpiel
iſt, unterliegt der Beurteilung des Reichsgerichts, und dieſer Gerichtshof
wird auch zu prüfen haben, ob oldenburgiſche Richter hier als befangen
anzuſehen waren. Jch bitte, an der guten Sitte feſtzuhalten, ſchwebende
Prozeſſe hier nicht einer Kritik zu unterziehen. Der Strafvollzug in
Oldenburg bewegt ſich in den von den Bundesſtaaten vereinbarten
Bahnen. Der beſtrafte Redakteur hat die Ehrabſchneiderei gewerbs
mäßig betrieben.

Abg. Frhr. v. Heyl (nlI.) unterſtützt die Reſolution Erzberger betr.
die Gefängnisarbeit.
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Staatsſekretär Nieberding ernpfiehlt den geſchädigten Handwerkern,
ihre Beſchwerden gelegentlich auch den Landesregierungen zu unterbreiten.

Abg. Burlage (Zent.): Jch ſtelle mich dem Hauſe als olden
burgiſcher Richter vor. (Hört! hört Wenn der Abg. Stadthagen,
der noch nicht einmal wußte, ob Oldenburg ein Herzogtum oder ein
Fürſtentum iſt, gegen den geſamten oldenburgiſchen Richterſtand un
erhörte Schmähungen richtete, wenn er meinte, in Oldenburg wären
die Zuſtände ſchlimmer als in Rußland, wenn ich gegen ſolche An
würſe an dieſer Stelle nicht den allerentſchiedenſten Widerſpruch erheben
wollte, dann müßte ich ein ganz ehrloſer Niederſachſe ſein. (Lebhafter
Beifall.) Die Zuſtände in Oldenburg liegen denn doch anders, als
die öffentliche Meinung glaubt. Der oldenburgiſche „Reſidenz
bote iſt ein Schandflekk an der Ehre der ganzen
deutſchen Preſſe. (Lebhafte Zuſtimmung.) Dieſes Blatt,
das allen Schmutz zuſammenſucht, ſucht namentlich in
das Privatleben einzelner oldenburgiſcher Bürger einzudringen
(Hört! hört nicht um zu beſſern, ſondern um Skandal zu machen
(Hört! hört Da iſt es doch wahrhaſtig kein Wunder, wenn ſcharfe
Urteile gefällt werden. Uebrigens hat man dieſe Urteile in Oldenburg
ſelbſt garnicht als ſcharf empfnnden. Wird der Prozeß Ruhſtrat an
einen anderen, nicht oldenburgiſchen Gerichtshof verwieſen, dann wird
das Urteil ſicherlich noch ſchärfer ausfallen. Zweckmäßig aber wäre es,
wenn die Beurteilung dieſer Angelegenheit dem oldenburgiſchen Land
tage überlaſſen würde. (Lebhafter Beifall.

Auf eine Iprage des Abg. Dove (frſ. Vgg.) erklärt
Staatsſekretär Dr. Nieberding, unſere Konkursordnung ſei der des

Auslandes durchaus überlegen.

Abg. Werner Deutſche Reformp.) fordert eine Verſchärfung der
Konkursordnung und Maßnahmen gegen das Automobilunweſen. Die
Beſeitigung der dem Handwerk Konkurrenz bereitenden Gefängnisarbeit
ſei durchaus erſtrebenswert.

Das Haus vertagt ſich.
Freitag 1 Uhr: Fortſetzung. Schluß 6 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Zum Handelsvertrage mit Deutſchland.
Donnerstag abend fand in Budapeſt unter dem Vorſitz des Miniſters

des Aeußern Grafen Goluchowsky eine gemeinſame Miniſterkonferenz
ſtatt in der Angelegenheit des Handelsvertrages mit Deutſchland. An
der Konferenz nahmen der öſterreichiſche Miniſter des Jnnern, ſowie der
Handels, Ackerbau und Finanzminiſter, ferner die ungariſchen Fach
miniſter teil.

Jtalien.
Denkmal Crispis.

Jn Anweſenheit des Grafen von Turin, der den König vertrat,
des deutſchen Generalkonſuls in Neapel, des Vertreters des Kaiſers
Wilhelm, ſowie vieler Vertreter des Parlaments, der Miniſter
Orlando und Maiorana und der Behörden wurde am Donnerstag
der Sarg mit dem Leichnam Crispis aus ſeiner
interimiſtiſchen Ruheſtätte nach dem Pantheon San Dominico in
Palermo übergeführt, wo er endgültig beigeſetzt wurde. Zahl
reiche politiſche Vereine, Veteranen und Vertretungen vieler Städte
waren dem Zuge gefolgt, den die Menge entblößten Hauptes
vorüber ziehen ließ. Um 1 Uhr nachmittags hielt der Senator
Arcoleo im Theater Garibaldi eine Gedächtnisrede auf Crispi.

Donnerstag nachmittag um 3 Uhr wurde auf dem prächtig
geſchmückten, von einer großen Menge gefüllten Platze Francesca Crispi

in Palermo das Standbild Crispis enthüllt. Der Feier wohnten der
Graf v. Turin, die Miniſter Orlando und Majorana, der deutſche
Generalkonſul in Neapel, viele Senatoren und Abgeordnete ſowie Ver
treter von Behörden und Vereinen bei. Unter Vortrag patriotiſcher
Weiſen durch mehrere Kapellen erfolgte die Enthüllung. Das Publikum
brach in begeiſterte Hochrufe aus. Der Graf v. Turin war, wo er ſich
blicken ließ, der Gegenſtand herzlicher Kundgebungen.

Das Vorgehen des deutſchen Kaiſers, ſich bei der Feſtlichkeit ver
treten zu laſſen, hat in ganz Jtalien ein ſehr lebhaftes Gefühl der
Sympathie und Dankbarkeit hervorgerufen. Jn Palermo wurde dem
Vertreter des Kaiſers ein außerordentlich herzlicher Empfang durch die
Behörden zuteil.

Frankreich.

Der Senat
wählte mit 185 von 221 abgegebenen Stimmen Fallières wieder
zum Präſidenten.

Miniſterpräſident Combes.
Falls keine unerwarteten Zwiſchenfälle eintreten, wird

Miniſterpräſident Combes vorausſichtlich eine überwiegende Mehr-
heit erhalten. Die Anhänger der Regierung haben außerdem be
ſchloſſen, den Rücktritt Doumers von dem Vorſitz in der Kammer
zu erzwingen, jedenfalls aber ihm ſo viel Schwierigkeiten wie nur
irgend möglich zu bereiten.

Gegen die Angebereien.
Der Rat der Ehrenlegion trat geſtern zuſammen und beſchloß

einſtimmig, den penſionierten Major Begnicourt, den Urheber
der Angabezettet, aus den Liſten des Ordens zu ſtreichen.

Dänemark.

Miniſter Chriſtenſen
teilte in einer Verſammlung der linken Reformpartei mit, daß er
außer dem Präſidium des neuen Kabinetts auch die Miniſterien
des Krieges und der Marine zu übernehmen gedenke. Er legte
ſodann ſeine Anſichten über die Landesverteidigungs- und andere
Fragen dar. Die Partei ſprach einſtimmig, bei acht Stimm-
Tbaitungen, ihre Zuſtimmung zu dem Programm Chriſtenſens
aus.

Spanien.

Die Erhöhung der Oktroi- Abgaben
I in mehreren Provinzen, namentlich in Valencia, Feres und

adrid Veranlaſſung zu Arbeiterunruhen gegeben.

Rußland.
Vorgehen gegen Vereine.

Die literariſch artiſtiſche Geſellſchaft in Odeſſa iſt vom Stadt
hauptmann bis zur Ausarbeitung eines neuen Statuts wegen Verletzung
des alten Statuts geſchloſſen worden. Jn den Sitzungen dieſer
1500 Mitglieder zählenden Geſellſchaft waren allgemein ſtaatliche Fragen
erörtert worden.

Der Lehrerverein in NiſchniNowgorod feierte ſein zehnjähriges
Jubiläum durch Veranſtaltung einer zahlreich beſuchten Abendver-
ſammlung, in der zeitgemäße Themata beſprochen wurden. Als eine

ewiſſe Erregung entſtand, betraten Schutzleute den Saal, um die
nweſenden mit der blanken Klinge zu zerſtreuen. Bei dem hierdurch

herbeigeführten Gedränge kamen einige Frauen zu Falle. Gegen zehn
Perſonen wurden verletzt. Das Stadthaupt und der Präſident des
Gouvernementslandſchaftsamts haben ſich beim Gouverneur über das
Verhalten der Polizei beſchwert. Ferner wird der Stadtverordneten
verſammlung ein allgemeiner Proteſt überreicht und der gerichtliche Weg
betreten werden.

Türkei.

Aus Makedonien,
Die Pforte verſtändigte die Botſchaften der Ententemächte

mündlich, daß ſie den Abſchluß der Kontrakte mit den neuen
28 Gendarmerieoff
darauf bezügliche ſchriftliche Mitteilung an.

Der bulgariſche Agent, der in letzter Zeit bemüht war, ver

igzieren vorbereite und kündigte die

ſchiedene ſchwebende Angelegenheiten zu erledigen, wurde von dem
eines Jrade verſtändigt, nach dem die Rückkehr von

Adrianopler Flüchtlingen in einer von der Pforte feſtgeſetzten Zahl
Bewilligt und ferner beſtimmt wird,

üheren Vergehe
r daß allen

n in keiner Weiſe nachgetragen und alle Straf-ſzagere künftig unparteiiſch nach den Geſetzen behandelt werden

ſollen.

Begnadigten ihre

Großbritannien.

Einberufung des Parlaments.
Das Parlament iſt auf den 14. Februar einberufen.

Nordamerika.

Präſident Rooſevelt.
Nach einem Telegramm des NewYork Herald“ aus

Waſhington hat Cannon, der Sprecher des Repräſentantenhauſes,
dem Präſidenten Rooſevelt einen Proteſt überreicht gegen die außer
ordentliche „Seſſion, in der die Tarifreviſion beſprochen werden
ſoll. Der Proteſt iſt von 160 unter den 210 Republikanern des
Hauſes unterzeichnet worden. Man ſagt, der Präſident ſei geneigt,
der Meinung des Kongreſſes in dieſer Frage nachzugeben. Cannon
erklärte ausdrücklich, daß 90 Prozent der Mitglieder des
Repräſentantenhauſes keine außerordentliche Seſſion wünſchten.
Rooſevelt beſteht indeſſen darauf, eine außerordentliche Seſſion zur
Regelung der Eiſenbahntarife einzuberufen. Dieſe würde dann
vorausſichtlich im. Oktober berufen werden.

Der Präſident hat an den Senator Cullom und an die Kom
miſſion für die auswärtigen Angelegenheiten geſchrieben, daß die
Schiedsgerichtsverträge, die mit England, Frankreich, Deutſchland,
Jtalien, Spanien, Portugal und der Schweiz abgeſchloſſen ſind,
unter keinen Umſtänden ſo zu deuten wären, als ob gewiſſe Staats
ſchulden einem Schiedsſpruch unterliegen könnten.

Nordafrika.
Zur Lage in Marokko.

Nach Briefen aus Alcazar liegen die Kabylen von Hlot und Alis
leef Sahel ſeit zwei Tagen in heftigem Kampfe. Von Alcazar aus
ſieht man deutlich brennende Dörfer. Dorfbewohner, die in die Stadt
geflüchtet ſind, berichten, eine Anzahl ihrer Genoſſen ſei getötet oder
verwundet worden. Es wird befürchtet, daß die Sieger die Stadt
plündern, wenn die Truppen des Sultans, die Fez vor 14 Tagen ver
laſſen haben, Alcazar nicht bald erreichen.

Der Krieg in Oſtaſen.
General Nogi berichtet unter dem 12. Januar, daß die

Uebergabe von Port Arthur beendet iſt.
geliefert 59 permanente Befeſtigungen, 546 Geſchütze, darunter
54 großen, 149 mittleren und 343 kleinen Kalibers, 82 670
Granaten, 3000. Kilogramm Pulver, 35 252 Gewehre, 1920
Pferde, 4 Schlachtſchiffe, ohne die „Sewaſtopol“, die vollſtändig
geſunken iſt, 2 Kreuzer, 14 Kanonenboote und Torpedoboots
zerſtörer, 10 Dampfer, ſowie außerdem 35 kleinere Dampfer,
die nach unerheblichen Reparaturen noch brauchbar ſind.

„Standard“ meldet aus Tokio vom 11. d. Mts.
Die ruſſiſchen Gefangenen treffen nach und nach in
Nagaſaki ein. Die Generale und Admirale, die nicht ihr
Ehrenwort gegeben haben, werden nach Nagoja gebracht. Die
Mannſchaften ſehen wohl aus.

Generalleutnant Sſacharomw meldet dem General
ſtabe unter dem 11. Januar Am 8. Januar unternahmen
ſibiriſche Koſaken einen Streifzug zu Fouragierungszwecken in
die Umgebung des Dorfes Mitſi, das von den Feinden beſetzt
iſt. Zwei niſche Feldwachen wurden gezwungen, ſich zurück
uziehen. ährend des Fouragierens verbrannten die KoſakenFowrageniederiagg der Japaner und zogen ſich darauf unter

dem Kreußzfeuer der feindlichen Feldwachen, die die Berge be-
ſetzt hielten, ohne Verluſte zurück. Früh am Morgen des
10. Januar verſuchte der Feind, den Nebel benutzend, das
Dorf Sandioſe, ſieben Werſt weſtlich von der Station Chehe,
zu überfallen, wurde aber zurückgeſchlagen.

Die Kommiſſion zur Unterſuchung der Hullangelegenheit
genehmigte in ihrer DonnerstagSitzung die Ausarbeitung über
das einzuſchlagende Verfahren und vertagte ſich dann auf
Dienstag zur Aufnahme des Tatbeſtandes. Die Berichte darüber
werden in der erſten öffentlichen Sitzung am 19. Januar ver
leſen werden.

Petersburg, 12. Jan. Die Meldung von der Abſicht des
Zaren, Kuropatkin aus der Mandſchurei zurückzurufen,
iſt unwahr. Faſt die geſamte ruſſiſche Preſſe befürwortet aufs leb
hafteſte die Fortſetzung des Krieges.

Suez, 12. Jan. Meldung des „Reuterſchen Bureaus“.) Das
ruſſiſche Geſchwader iſt hier angekommen. Es beabſichtigt
morgen früh weiterzugehen.

Petersburg, 12. Januar. Dem „Ruſſ“ zufolge hat eine
Räuberbande einen Warenzug der Jekaterinbahn beraubt.

Aus Nah und Fern.
Die Bergarbeiter-Bewegung im Ruhrkohlengebiete.

Die am Donnerstage in Eſſen tagende Delegierten-
verſammlung der Bergarbeiter beſchloß, ſofort die Forde-
rungen der Bergarbeiter zu formulieren und
Freitag dem Verein für die bergbaulichen Intereſſen des Oberberg-
amtsbezirks Dortmund zu überreichen mit dem Erſuchen, am
16. d. Mts. mittags der Kommiſſion Antwort zu erteilen.
Falls eine ablehnende Antwort erfolgt, wird am 17. d. Mts. die
ganze Arbeiterſchaft in den Ausſtand treten; für den 16, Januar
iſt eine nochmalige Kommiſſions- Sitzung beſchloſſen worden. Die
in der Delegiertenverſammlung gewählte Kommiſſion hat die
Forderung der Bergarbeiter der „Rheiniſch-Weſtfäliſchen
Volkszeitung“ zufolge folgendermaßen formuliert: 1. Neun-
ſtündige Arbeitszeit, inkluſive Ein- und Ausfahrt
für 1905. 2. Achteinhalbſtündige Arbeitszeit ein-
ſchließlich Ein- und Ausfahrt für 1906. 3. Das Wagennullen
iſt verboten. (Die Wagen werden nach Gewicht berechnet.) 4. Die
Wagenkontrolleure bezahlt die Belegſchaft. 5. Der
Minimallohn für Heuer beträgt 5 Mk., für Schlepper
8,80 Mk., für Pferdetreiber und Bremſer 3 Mk. 6. Wird
die Schaffung von Arbeiter-Ausſchüſſen gefordert.
7. Deputatkohlen ſind zum Selbſtkoſtenpreis zu überlaſſen.
8. Wird gefordert eine Reform des Knappſchafts-
weſen s nach dem Programm der Arbeiterorganiſationen. 9. Es
dürfen keine Abzüge und Strafen für den Streik er
folgen. 10. Das Oberbergamt wird als Einiqungsamt vor
geſchlagen.

Der Bergarbeiterausſtand erſtreckt ſich gegen
wärtig auf 62 Schächte. Von den Belegſchaften dieſer Schächte
ſtreikten bei der Morgenſchicht am Donnerstage insgeſamt
36 382 von ungefähr 51000 Mann. Die Belegſchaften der
Zechen Shamrock I und II (der Hibernia gehörig) und Konſtantin
der Große III hatten beſchloſſen, geſtern mittag nicht einzufahren
Bei der Mittagsſchicht ſind neu in den Ausſtand getreten die
Belegſchaften der Stinnesſchen Zechen; auf Viktoria Mathias ſind an
gefahren 58 von 242, auf Graf Beuſt angefahren 245 von 360;
auf Mathias Stinnes angefahren 240 von 585; bei Friedrich
Ernéſtine iſt die Zahl der Angefahrenen nicht bekannt. Außerdem
ſind auf der Zeche Hagenbeck von 370 nur 70 angefahren. Es
ſind ferner in den Ausſtand getreten die Belegſchaften der Zeche
Preußen II.

Jnsgeſamt ſind an gefahren auf Preußen I und II unter
Tage 115 von 1160, über Tage 165 von 294, auf Hoffnungstal
angefahren unker Tage 33 von 244, über Tage 48 von 97, auf
Glückauf Tiefbau angefahren unter Tage 67 von 1085, über Tage
167 von 182, auf Neu-Jſerlohn I angefahren unter Tage 77 von
50, über Tage 68 von 154, auf Neu-Jſerlohn II angefahren unter
Tage 129 von 550, über Tage 120 von 130.

Auf den Zechen Scharnhorſt, Preußen I, Gneiſenau, Vollmond,
Neu-Jſerlohn J und Neu-Jſerlohn II veröffentlicht die Harpener
Bergbau Aktiengeſellſchaft folgenden Anſchlag Alle diejenigen

Dabei wurden aus

Arbeiter, welche trotz der Aufforderung, die Arbeit wieder auf
zunehmen, heute am dritten Tage bei der Arbeitsverweigerung be-
harren, gelten als entlaſſen ihre Namen ſind in der Arbeits
liſte geſtrichen worden gemäß Paragraph 3 des Arbeitsvertrags.
Zugleich iſt denjenigen Arbeitern, welche in Zechenhäuſern wohnen,
die Wohnung zum 1. Februar gekündigt worden.

Graf Pückler-Kleintſchirne. Das Landgericht in Berlin ver
urteilte am Donnerstag den Grafen Pückler-Kleintſchirne zu ſechs
monatigem Gefängnis wegen öffentlicher Aufforderung einer
Menſchenmenge zum Ungehorſam gegen die Geſetze, wegen Anreizung
verſchiedener Bevölkerungsklaſſen zu Gewalttätigkeiten gegeneinander
und wegen Aufforderung zum Ungehorſam gegen die Geſetze durch Ver
breitung von Schriften. Der mitangeklagte Buchdrucker Mitſching wurde
zu 300 Mark Geldſtrafe verurteilt.

Raubmord an einem ſchweizeriſchen Pfarrer. Der aus Prien
am Chiemſee gebürtige Pfarrvikar von Altſtätten (Zürich), Georg
Adamer, wurde unweit Ringlikon erſchoſſen und beraubt auf
gefunden. Nach den bisherigen Ermittelungen war der Vikar nachts
von einem unbekannten Burſchen gebeten worden, er ſolle deſſen
ſchwerkranken Mutter in Ringlikon die letzte Wegzehrung bringen. Auf
dem Wege ſcheint dann der Raubmord begangen worden zu ſein. Die
Kranke war fingiert. Von dem Täter iſt noch keine Spur vorhanden.

Engliſch- deutſcher Klub in London. „Daily Mail“ zufolge wird
im Londoner Weſtend zur Förderung freundſchaftlicher Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und England die Gründung eines engliſch
deutſchen Klubs angeſtrebt. Zuſtimmungsſchreiben lägen u. a. vor
vom Herzog von Connaught, dem Premierminiſter Balfour, dem
Kriegsminiſter, dem Marineminiſter, Lord Roſebery, Lord Spencer
und CampbellBannerman.

Weitere Brände in Bakn. Jn der Nacht ſind drei Naphtha-
bohrtürme der Kaspiſche- und Schwarze Meer Geſellſchaft, zwei derKaspiſchen Geſellſchaft und ſechs der Aſchurbetoff Werte niedergebrannt.

Der Ausſtand dauert fort.
Stiftung. Der Landrat Ebbinghaus ſtiftete 100000 Mk.

für milde Stiftungen im Düſſeldorfer Landkreiſe.
Großfeuer bei Paris. Jn der Pariſer Vorſtadt Jory brach

Mittwoch abend Großfeuer aus. Zwölf Holzſchuppen mit großen Vor
räten gerieten in Brand. Das Feuer griff ſchnell um ſich und die

Bewohner der umliegenden Gebäude mußten ihre Wohnungen verlaſſen.
Der Schaden wird auf 10 Millionen Francs geſchätzt.

Brand. Jn der Nacht entſtand in den Werkſtätten der „Geſell
ſchaft für niederländiſche Eiſenfabrikation“ an den Ufern des Kanals
von Terneuzen ein Brand. Das Feuer griff ſchnell um ſich und die
Feuerwehr Bents mußte per Eilzug nach Terneuzen gebracht werden
Der Schaden beläuft ſich auf 400 000 Franks. 350 Arbeiter ſind brotlos.

Gerichtszeitung.
Schwurgericht zu Halle.

z. Halle, 12. Januar. (Wiſſentlicher Meineid.) Als An-
geklagte wurde zu der heutigen Sitzung aus der Unterſuchungshaft
vorgeführt die verehelichte Schneiderin Anna Krizania k aus
LeipzigLeutzſch, bisher unbeſtraft und beſchuldigt des wiſſentlichen

Meineids. bHeute führte den Vorſitz Herr Landgerichtsrat Grünberg,
die Anklagebehörde vertrezt Herr Staatsanwalt Bertog, Ver
teidiger war Herr Rechtsant alt Jor d an. Aus der Urne gingen
nachſtehende Herren für die Geſchworenenbank hervor Buchhändler
Hermann Stollberg Melrſeburg, Gutsbeſitzer Paul Acke
mann Schladitz, Landſchaftsdürektor Martin Bertra m Halle,
Kaufmann Paul Blankewburg Merſeburg, Ritterguts
beſitzer Karl CorneliusLöſſen, Gutsbeſitzer Paul Sturm-
Lettewitz, Gutsbeſitzer Karl Koch Amsdorf, Rentier Karl Laue g
Cönnern, Landesrat Guſtav Bote Merſeburg, Dampfmühlen-
direktor Otto Berger Eisleben Hüttenmeiſter Max Shr-
hardt Rothenburg und Direktor zJermann Zickert Eisleben.

Die Angeklagte iſt im Kreiſe Ohpeln geboren, S hre att.
verheiratet und Mutter von drei Kinden im Alker e 11 rk
20 Jahren, lebt aber ſchon jahrelang vo ihrem dem Trunke ſtar
ergebenen Manne getrennt. Sie hat eineſehr ſchlechte Schulbildung
erhalten und iſt eine Analphabetin gebliekn, kann weder leſen noch
ſchreiben, auch ihren Namen nicht. Jhrer Lebensunterhalt erwarb
ſie ſich durch Schneiderei, führte auch ab und zu bei manchen
Männern die Wirtſchaft, wo ſie dann imrer ihre Kinder bei ſich
hatte. Jm Jahre 1908 war ſie Haushälerin bei dem Geſinde
vermieter Buchmer in Delitzſch. Dieſer htte bei dem Sattler
meiſter Hoffmann eine Wohnung gemietet, war aber mit den
Zahlungen im Rückſtande geblieben, ſoda ſich das Verhältnis
zwiſchen Wirt und Mieter immer mehr erſchlechterte, bis es
ſchließlich zum vollſtändigen Bruche kam urd B. die Wohnung
räumen mußte. Bei der Räumung ſetzte auf veranlaſſung des r
weſenden Polizeiſergeanten der Wirt auf ein Blatt Papier die
Gegenſtände einzeln auf, die er zur Sichrung ſeiner Miets-
forderung mit Beſchlag belegt hatte. Dieſes Verzeichnis ließ H.
ſich von den beiden Rollkutſchern, die den Undug bewerkſtelligten,
mit der Unterſchrift beſcheinigen. Danach ſoll er auch Frau K.
die Angeklagte, nachdem ihr der Wortlaut de Geſchriebenen in
Gegenwart des Polizeiſergeanten F. vorgeleſen, veranlaßt haben.
zu unterſchreiben. Frau K. ſoll darauf, da ſie hören Namen nicht
ſchreiben konnte, mit den bekannten drei Kreugen ihre Unterſchrift
dokumentiert haben. Jn dem ſpäter anhängig genachten Prozeſſe
des Geſindevermieters B., inzwiſchen nach Leutzſch ei 42 ver
zogen, wider den Sattlermeiſter H. in Delitzſch wegen Freigabe der
beſchlagnahmten Sachen wurde auch Frau K. als darüber
vernommen. Sie ſagte vor dem Gericht in Leipzig ars daß die drei
Kreugze, welche ihre Namensunterſchrift darſtellen foſten, nicht von
ihr herrührten und beeidete dies. Jn dem am 7. Pärz 1904 vor
der Zivilkammer des hieſigen Landgerichts ſtattgehabten erufungs
termine in derſelben Sache gab die Angeklagte unter Berufung auf
den in Leipzig abgelegten Eid die Verſicherung, ſie die drei
Kreuze nicht geſchrieben habe. Die darin angeſtellten weiteren
Ermittelungen führten zu dem Ergebnis, daß Frau K. in Leipzig
einen Meineid geſchworen. Sie kam nun unter Anklage. Die An
geklagte beſtritt jedwede Schuld. Aus der zur Vernehmung ge
langten großen Zahl von Zeugen war nicht nur kein klares Bild zu
gewinnen, ſondern die Widerſprüche mancher Zeugen waren ſo
markant, daß ſie nur den Sachverhalt verwirrten. Um möglichſte
Klarheit zu ſchaffen, vertagt e das Gericht die Weiterverhand
lung bis Freitag und ordnete die inzwiſchen zu erfolgende kom
miſſariſche Vernehmung einer wichtigen, augenblicklich kranken Frau
H. in Delitzſch an.

Letzte Telegramme-
Quedlinburg, 12. Januar. Bei der Reichstasgserſatzwahl

wurden abgegeben für Placke (natlib.) 11170, Rahardt
(Handwerkerbund, Landwirtebund) 8484, Albrecht (Soz.)
18 147, Fleiſcher (Zentrum) 393 Stimmen.

Berlin, 12. Jan. Der Kronprinz, der infolge einer
Erkältung genötigt war, einige Tage das Zimmer zu hüten,
iſt ſo weit wiederhergeſtellt, daß er ſich im Freien bewegen
und auch demnächſt ſeinen Dienſt übernehmen a

Berlin, 12. Jan. Generalleutnant und JInſpekteur der
Verkehrstruppen Konrad Wernedurg zu Berlin wurde in den
erblichen Adelsſtand erhoben.

Berlin, 12. Jan. Heute fand hier die Zei auf dieneue ruſſiſche Anleihe S W Witt in ſofort
nach Eröffnung geſchloſſen. Wie verlautet, ſoll die Anleihe
etwa 60 Mal gezeichnet worden ſein.

Lüttich, 12. Jan. Heute mittag fand die amtliche
Uebergabe der Ausſtellung an den Prinzen Adallert ſtatt in
Anweſenheit verſchiedener Miniſter, der Lütticher! Behörden
und einer Anzahl Geladener, darunter Vertreter der ver-
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ſchiedenen Ausſtellungsſtädte. Der Prinz war geſtern mittels
Spezialzug hier eingetroffen und beſichtigte die fertigen
Arbeiten. Später fand zu Ehren des Prinzen ein Bankett

ſtatt.Hamburg, 12. Jan. Dem Vernehmen nach beſtellte die
ruſſiſche Regierung zwei Kreuzer bei der hieſigen Werft von
Blohm u. Voß.

Hamburg, 12. Jan. Ein hieſiger Seeleichter iſt im
Sturme mit vier Mann Beſatzung auf der Fahrt von Emden
nach Hamburg untergegangen. Das holländiſche Schiff
„Defijdheelt“ iſt unweit Elburg mit Mann und Maus unter
gegangen.

Witten, 12. Jan. Jnfolge des abſchlägigen Beſcheides
ſeitens der Unternehmer beſchloſſen fünf hieſige Zechen, weiter
zu ſtreiken.

Beuthen, 12. Jan. Die hieſige Strafkammer verurteilte
den 26jährigen Arbeiter Max Poloczek zu 2 Jahren ſt
haus und fünfjährigem Ehrverluſt, weil er dem Rekruten
Johann Skrzipek mit deſſen Einverſtändnis ein Glied des
Zeigefingers der rechten Hand abgehackt hatte, um ihn dem
Militärdienſte zu entziehen.

Wien, 12. Jan. Die hieſige ruſſiſche Botſchaft dementiert
entſchieden das Gerücht von einem Attentat auf den Zaren.
Auf direkte Anfragen in Petersburg ſei der Beſcheid ein
getroffen, daß dort abſolut nichts von einem ſolchen Ereignis
bekannt ſei.

Graz, 12. Jan. Bei der Station Skofelka iſt ein Poſt
zug infolge falſcher Weichenſtellung entgleiſt. Der Poſtzug
ſtürzte um, wobei der dienſttuende Beamte ſchwer verletzt
wurde.

Paris, 12. Januar. Jn dem nahen Vororte Chaville
ermordete der Maurer Michel Lepèche ſeine Mutter mit einer
Hacke und ſtellte ſich dann ſelbſt den Behörden. Michel war
der uneheliche Sohn ſeiner Mutter und hat mit ihr in blut-
ſchänderiſchem Verkehr geſtanden.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 14. Januar Meiſt heiteres Froſtwetter, ſehr
windig, ſpäter droht Schnee.

Sonuntag, 15. Januar: Feuchtkalt, teils heiter, windig, ſtrich
weiſe Schnee, Sturmwarnung.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fall Wuchs

Saale.
Halle 12. Jan. 1,96 13. Jan. 1,96
Trotha 2,10 2,06 0,04Alsleben 11. Jan. 2,04 (12. Jan. 1,94 (0,10
Bernburg 1,64 1,50 (0,14Calbe, Obp. 1,70 1,68 0,02do. Untp. 1,32 1,18 0,14Unſtrut.
Straußfurt 11. Jan. 1,35 12. Jan. 1,30 0,05

Moldau.
Budweis 10. Jan. 0,04 11. Jan. 0,06 0,02

Prag 0,10 0,07 0,03Havel
Brandenburg 11. Jan. 12. Jan.
Oberpegel v 2,07 2,11 0,04Unterpegel 1,22 5 1,23 0,01

Rathenow

Oberpegel 1,65 1,64 (0,01Unterpegel 0,80 t (0,02
Havelberg 1,69 1,72 l 0,03Elbe.
Pardubitz 10. Jan. 0,79 11. Jan. 0,65 0,14
Brandeis 0,60 0,53 0,07Melnik 0,14 0,14Leitmeritz 11. Jan. 0,10 12. Jan. 0,13 0,03

Aukis 0,98 0,78 0,20Dresden 1,14 1,16 (0,02Torgau 0,65 0,87 0,22Wittenberg z 1,47 1,60 0,13Roßlau 0,86 0,96 l 0,10Aken 1,16 1,23 l 0,07Barby e 1,38 1,38 mMagdeburg 1,11 1,10 0,01Tangermünde n 1,78 v 1,88 0,10Wittenberge v 1,32 1,48 0,16Lenzen 1,36 1,48 0,12Dömitz v 0,7 i 0,16
Darchau 0,62 o,63 0,11Lauenburg 0,82 0,90 l 0,08

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Dem uns vorliegenden Jahresbericht der Hypothekenbank
in Hamburg für das vierunddreißigſte Geſchäftsjahr entnehmen
wir: Der Reingewinn des abgelaufenen Jahres beziffert ſich auf
2632 718.85 und geſtattet wieder bei reichlichen Rücklagen die
Verteilung von 8 Dividende auf das 24 Mill. A betragende
Aktienkapital. Das verfloſſene Jahr ſtand in wirtſchaftlicher Be
ziehung unter dem Zeichen des unſere Zeit beherrſchenden Zuges zur
Konzentration der Großbetriebe, eine Bewegung, welche unter den
Banken und mehr noch in der Jnduſtrie gewaltige Fortſchritte ge
macht hat. Der Aufſchwung, der ſchon im voraufgegangenen Jahre
zu verzeichnen war, hat in verſtärktem Maße angehalten und dem
verfloſſenen Zeitraum das Gepräge geſunden wirtſchaftlichen Ge
deihens gegeben. Den vermehrten Anforderungen der Jnduſtrie
erwies ſich der Geldmarkt durchaus gewachſen. Es entſpricht dieſer
Lage des Geldmarktes, daß die Nachfrage des geldanlegenden
Publikums, ſoweit ſie ſich überhaupt den Pfandbriefen der Hypo
thekenbanken zuwandte und nicht durch die Staatsanleihen oder
durch Jnduſtriepapiere abſorbiert wurde, den 4 Sigen Thypus ent
ſchieden bevorzugte und die 338 Sigen Pfandbriefe trotz ihres
niedrigen Kurſes vernachläſſigte. Jm Hhypothekengeſchäft galt es,
Erſatz zu ſchaffen für die beträchtlichen Hypothekenrückzahlungen
und Deckungshypotheken zu erwerben für die Vermehrung des
Pfandbriefumlaufs. Die Lage des Hypothekenmarktes ermöglichte
es, das den Anforderungen des Geſetzes ſowohl wie unſerer Satzung
entſprechende Material in dem erforderlichen Umfang zu Zinsſätzen
von durchſchnittlich 43s zu erhalten, die alſo gegenüber den
4 Sigen Pfandbriefen einen beſcheidenen Nutzen laſſen. Die ſo neu
abgeſchloſſenen Darlehen betragen 87 266 796 A. Von den von
uns beliehenen Grundſtücken ſind 253 im verfloſſenen Jahre frei
händig verkauft worden. Die uns nachgewieſenen Verkaufspreiſe
haben 31 282 008.70 betragen, unſere Beleihungen 18 097 444
Mark. Der Eingang der Zinſen erfolgte in ſehr befriedigenderWeiſe. Der bei Ausbruch des oſtaſiatiſchen Krieges eingetretene

Kursrückgang unſerer heimiſchen war am Ende des Be
richtsjahres erſt zum Teil wieder eingeholt. Wir ſind daher nach
den Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuches r enötigt, auf unſeren
Effektenbeſtand Reichs und bundesſtaatliche nleihen) eine Zurück-

ſtellung von 51 220 7 zu machen, welche im Gewinn und Verluſt Gd., 14,10 Br., per Oktober 12,12 Gd., 12,14 Br. Mais per Mai
Konto ausgewieſen iſt. Wir ſchließen dieſen Teil des Berichtes mit
der Mitteilung, daß wir für unſere Beamten die Einrichtung ge
troffen haben, ihnen auf Grund eines nähere Feſtſetzungen ent
haltenden Regulativs nach eingetretener Dienſtunfähigkeit (bezw.
im Todesfall ihren Hinterbliebenen) aus dem Beamtenunter-
ſtützungsfonds ein Kapital auszuzahlen, welches ſich zuſammenſetzt
aus jährlich in Höhe der jeweiligen Dividende berechneten Prozenten
ihres Dienſtgehaltes zuzüglich 4 9 Zinſen.

y. Aus Köln, 11. Jan., wird der „B. B.Z.“ gemeldet: Die
Aktiengeſellſchaft für RheinSeeſchiffahrt erwarb nach einer
Meldung der „Duisburger Ztg.“ durch Kauf die Mainzer Reederei-
geſellſchaft Theomae, Stenz und von Meetern. Die Reederfirma
Johann Kueppers Söhne in Homberg wurde in eine Aktiengeſell
ſchaft umgewandelt, an deren Gründung auch die Firma Hugo
Stinnes in Mülheim a. Ruhr beteiligt iſt.

—-y. Köln, 11. Januar. Die geſtern abgehaltene Haupt
verſammlung des Verbandes deutſcher Waſſerrohrdampfkeſſel
Fabriken hat der „Köln. Ztg.“ zufolge die Verlängerung des Ver
bandes bis Ende 1907 beſchloſſen.

—-y. Wien, 11. Jan. Zwiſchen dem öſterreichiſchen Petroleum
kartell und der Vacuum Oil Company wurde der „B. B.Z.“ zu
folge eine Verſtändigung erzielt; es handelt ſich hierbei auch um
die Regelung des PetroleumExports nach Deutſchland.

Tages-Markktberichte.
Berlin, 12. Januar. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
175,50 176,50 ab Bahn. Roggen märk. 139,00 ab Bahn.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 137,00 bis 149,00
ſchwere 150,00 159,00 ruſſ. und Donaugerſte 124,00 134,00 ab
Bahn und frei Wagen. Haſer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 155,00 165,00 mittel 147,00 154,00
gering 143,00 146,00 ruſſ. fein 143,00 153,00 mittel 138,00
bis 142,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
129,00 131,00 runder 123,00 127,00 frei Wagen.
Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel 140,00 146,00
feine und Taubenerbſen 147,00--156,00 kleine Kocherbſen
180,00--225,00 ab Bahn und frei Wagen. Bohnen, 300,00
bis 340,00 Linſen, kleine 270,00--280,00 mittel 280,00 bis
320,00 große 330,00 400,00 ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 21,50--23,75 Roggenmehl 0 und 1 17,00 bis
18,40 Weizenkleie 10,40 11,20 Roggenkleie 11,10 bis
11,50 A. Mittagsbörſe Weizen märk und havell. 175,00 bis
176,00 ab Bahn, Mai 181,25--181,00 181,25 Juli 182,50
bis 182,00--182,25 Roggen märk. 139,00 C. ab Bahn, Mai
146,75 Juli 147,75 Hafer, märk., mecklenb., vomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. fein 154,00--164,00 mittel 146,00 153,00
gering 142,00 145,00 AC, ruſſ. feiner 142,00 152,00 mittel
136,00 141,00 Mai 140,00 139,75 Juli 141,50 bis
141,25 Mais, amerik. mixed 128,00 129,00 runder 122,00
bis 126,00 Mai 117,00 Juli 116,75 A. Weizenmehl 00
21,50--23,75 A. Roggenmehl 0 und 1 17,00 18,40 A. Rüböl
Januar 44,30 Brief, Mai 45,20 Geld, Oktober 45,80 bis
45,60 45,80 Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Mai
181,00 Juli 182,25 A. Roggen Mai 146,75 Juli 147,75 C.
Hafer Mai 139,75 Juli 141,25 Mais Mai 116,75
Juli 116,75 Mehl Januar 17,40 Mai 18,05 Juli
18,35 Rüböl loko 44,40 Januar 44,30 Mai 45,20
Oktober 45,80

Magdevburg, 12. Jan. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg

netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſtill,
engliſcher und Sommer- gut 168 172 mittel 160 165 gering

do. Kolben Sommer gut 178 184 mittel
gering do. Rauh, gut 162-168 mittel A,gering do. ausländiſcher gut 180--195 AC, mittel

A, gering A. Roggen, ruhig, inländiſcher gut
138 142 mittel 131 136 AC, gering A. Gerſte,
unverändert, hieſige Chevalier- gut 175 185 mittel 165--169
gering feinſte Qualität über Notiz, Landgerſte, gut
160 170 mittel AU, gering Wintergerſte gut

AC, mittel gering ausländiſche Futtergerſte
gut 120--124 mittel gering Hafer,unverändert, inländiſcher gut 145-- 150 mittel 138--144
gering ausländiſcher gut 143 147 mittelgering A. Mai s, unverändert, runder gut 123 bis
126 AC, mittel gering amerikaniſcher bunter,
gut 130 mittel gering M. Erbſen,ruhig, hieſige Viktoria-, gut 170 188 mittel 155 165
gering do. grüne Folger, gut 180--190 mittel
170 178 gering

RNüruberg, 11. Jan. (Hopfenbericht.) 100 Ballen Umſatz
zu unveränderten Preiſen.

Viehmärkte,
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 12. Januar.

reiſe für 50 kg. a. Lebend, b. SchlachtgewichtAufgetrieben r Ja eriwaren I. Quat. II. Qual. III. Qual. ver un
a, b. a, o. p. kauft verkauft

42 Rinder,

davon 6 Ochſen 36 34 32 6 S3 Färſen 35 33 31 3 a26 Kühe 34 30 271 26 e7 Bullen 35 33 32 7 S56 Kalben 49 42 36 563 Hammel, Schafe 31 30 26 3297 Schweine 59 58 55 280 17
Geſchäftsgang: ruhig.
GeſamtAuftrieb dieſer Woche 102 Rinder (12 Ochſen, 6 Färſen,

57 Kühe, 27 Bullen), 82 Kälber, 31 Schafe, 599 Schweine.
Zuſammen: 814 Schlachttiere.

Bericht der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen
über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe nach Lebendgewicht am

12. Januar 1905.

Durchſchnitts Preis pro ö0xg
Kreis Viehgattung Lebendgewicht] Lebendgewicht

kg K.Mansfeld. Gebirgskr. Schweine 175--200 45
Saalkreis. 100--200 39 44Saalkreis. Ochſen 600 1000 3540Saalkreis Bullen 600 900 3439Saalkreis Kühe 500 700 2934Mangsfeld. Gebirgskr. e 7 32Saalkreis. Färſen 450 650 30— 35
Mangsfeld. Gebirgskr. Kälber 34

50 35Zerbſt fette Hammel 50 30Zerbſt Pingefütterte Nerzſchafe! 45 29

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 12. Januar. Weizen ruhig, Mecklenburg, und Oſt
holſteiner 176 178. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
145--148, ruſſiſcher eif. 9 Pud 10/15 110. Gerſte feſt, ſüdruſſiſche cif.
94,50. Hafer ruhig, Holſteiner und Mecklenburg. 142-146. Mais ruhig,
Americ. mixed cif. 98,50, La Plata cif. 99,09.

Peſt, 12. Januar. Weizen ſtetig, per April 19,62 Gd. 19,64 Br.,
per Oktober 17,26 Gd., 17,28 Br. Roggen per April 15,44 Gd.,
15,46 Br., per Oktober 14,04 Gd., 14,06 Br. Hafer ver April 14,08

14,94 Gd., 14,96 Br.
Paris, 12. Januar. (Anfang). Weizen feſt, per Januar 28,60,

per Februar 23,95, per März- April 24,45, per März-Juui 24,70.
Roggen ruhig, per Januar 15,90, per MärzJuni 16,80.

Paris, 12. Januar. (Schluß). Weizen matt, per Januar 23,50,
per Februar 23,85, per März April 24,80, per März-Juni 24,65.
Roggen ruhig, per Januar 16,00, per MärzJuni 16,90.

London, 12. Jan. An der Küſte Weizenladungen angeboten
Antwerpen, 12. Januar. Weizen ſtetig, Mais ruhig, Gerſte

ruhig, Hafer feſt.
New-York, 11. Januar. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

121 per Januar per März per Mai 116!/,, per
Juli 103/ Mais per Januar per Mai 50 per Juli
Mehl 410. Getreidefracht 1

Chicago, 12. Januar. (Telegr.) Weizen per Mai 116, per
Juli 99 Mais per Mai 44

Raps.
Peſt, 12. Januar. Veb r Auguſt 22,20 Gd., 22,40 Br.

ucker.
Hamburg, 12. Januar. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker

1. Produkt Baſis 88090 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per Januar 31,25, per März 31,70, per Mai 31,20, per Auguſt
32,50, per Oktober 24,70, per Dezember 23,80. Feſt.

Hamburg, 12. Januar. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 88090 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Januar 31,90, per März 32,10, per Mai 32,40, per Auguſt
32,70, per Oktober 24,85, per Dezember 23,90. Feſt.

London, 12. Januar. 960 JavazZucker loko feſt, 16 ſh. 6 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko feſt, 15 ſh. 11 d. Wert.

KaffeeHamburg, 12. Januar., nachm. Kaffee Termin Notierungen.
Nur für Good average Santos März 40 G., Mai 414 G., September
42 G., Dezember 43 G. Tendenz Behauptet.

Amſterdam, 12. Januar, Java-Kaffee good ordinary 32.
Havre, 12. Januar. Kaffee. Good average Santos per März

49,50, Mai 50,00, September 51,00, Dez. 51,75. Tendenz Ruhig.
New-ork, 11. Januar. Kaffee ſchloß matt, 10--15 Punkte

niedriger. Zufuhren in Rio 9000 Sack, in Santos 14 000 Sack.
Petroleum.

600 G burg 12, Januar. Petroleum ruhig, Standard white loko
r.

Antwerpen, 12. Januar. Petroleum. Raffiniertes Type weiß
loko 18 bez, Br., do. per Januar 18/, Br., do. per Februar 19 Br.,
do. per März April 19 Br. Ruhig.

New ork, 12. Januar. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 740, do. in Philadelphia 735, do. in Refined
Caſes 1010, do. Credit Balances at Oil City 142.

Spiritns.
Hamburg, 12. Januar. Spiritus ruhig, Januar 26 G., Jan.

Februar 26 G., Februar-März 26 G.
Paris, 12. Januar. (Anfangsbericht.) Spiritus beh., Januar

49,00, Februar 48,75, März-April 48,00, Mai-Auguſt 46,25.
Paris, 12. Januar. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Januar

49,00, Februar 48,75, März-April 47,75, Mai-Auguſt 46,25.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 12. Januar. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis
22,00 Mk Speiſebohnen (weiße) 26,00 38,00 Mk., Linſen 25,00 bis
42,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 12. Januar. Rüböl loco 48,00, Mai 47,50.
Hamburg, 12. Januar. Rüböl ruhig, loco verzollt 46,00.
Amſterdam, 12. Jan. Leinöl ſeſt, loco März-Mai 15

Juni Auguſt 16 Sept. Dez. m
NewYork, 12. Januar. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,05, do. Rohe und Brothers 7,10.
Paris, 12. Januar. (Schluß-Bericht.) Rüböl behpt., Jan. 45,00,

Februar 46,75, MärzApril 46,00, Mai Auguſt 46,00.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 12. Januar. Kartofſelſtärke 27,25 Mk., Kartoffelmehl
27,25 Mk., feuchte Stärke 15,30 Mk.

Hamburg, 11. Januar. Kartoffelſtärke 28—-28 Mk., Lieferung
Jan. Febr. 28--28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung Jan.Febr. 28— 28 Mk., SuperiorStärke 28-29 Mk.,
SuperiorMehl 28 —29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 12. Januar. Eßtartoſſeln 7,00-—8,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 12. Januar. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-- 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40-1,60 Mk., Eßbutter 2,40
bis 2,80 Mk., alles für 1 Kg, Eier, ſür 60 Stück 4,60--5,20 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 11. Januar. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 80--90 Mk.,
kleine 35——60 Mk., Seezungen, große 100-130 Mk., kleine 60 bis
70 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 50--55 Mk., kleine
30-45 Mk., Rotzungen 45——55 Mk., Schollen, große 40--50 Mk.,
mittel 30--40 Mk., kleine 20—-30 Mk., lebende Karpfen 90- 95 Mk.,
Schellfiſche, große 35--50 Mk., mittel 20--30 Mk., kleine 15 18
Mk., Cabliau, große 12- 20 Mk., kleine 14 18 Mk., Seehechte 25--30
Mk., Lengfiſch 8--10 Mk., Blaufiſch 10--16 Mk., Knurrhähne 10 bis
12 Mk., Dorſch 15—20 Mk., Rochen 8--10 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rotfl,, Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
160--225 Mk., Zander 50--75 Mk., Flußhechte 60--70 Mk., Schnepel

Mk., Barſe 20--25 Mk., Brachſen 25--30 Mk., Hummern,
lebende 250--270 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 12. Januar. Richtſtroh 4,00--4,50 Mk., Krumm

ſtroh 3,00-3,50 Mk., Heu 8,00-9,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 12. Jannar. Baumwolle Stetig. Upland middling
loco 362 Pfg.

Antwerpen, 12. Jan. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Januar
5,22 bez., November 5,17 bez. Behauptet.

Havre, 11. Januar. 31 Uhr. Wolle. Januar 164,00,
Mai 163,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 12. Jan. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um
ſatz 8000 Ballen, davon ſür Spekulation und Export 1000 Babeen-
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.
Per Januar 3,72, Per MaiJuni 3,84,Jan. Febr. 3,72, Zuni-Zuli 3,87,Febr.März 3,75, „zJuli- Auguſt 3,89,

Miärz- April 3,78, „Aug.-Sept. 3,91,
April-Mai 3,81, Sept.Okt. 3,93.

Metalle.
Amſterdam, 12. Januar. Baneazinn feſt, loco 80London, 12. Jan. Silber 27 An ChiliKupfer 68/16 s

per 3 Monate 68 Lſirl., Blei ſpan. 1215/, Lſtrl., engl. 13 Lſtrl.,Zinn 131 Lſtrl. Zint 251/, Lſtrl.
Glasgow, 12. Januar. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch

warrants h. d. Warrants Middlesborough 49 h. 7 d.
Düngemittel.

Hamburg, 11. Januar. (Chile-Salpeter.) Loco abLager 10,45.

Rio de Janeiro, 11. Januar. Wechſel auf London 13.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz u. Allgemeines Otto E. Neumann für Lokales: Erich Benthner
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche epeniuell zurücageſgndt werden ſolex,
muß das Porto beigefügt ſein.
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Kursnotierungen der Hallesehen Zeitung.
Die wichtigſten Kurſe, die wir drahtlich kommen laſſen, befinden ſich in der erſten Ausgabe (geſtrige Abend-Nummer).

Berliner BVörſe
vom 12. Januar.

Deutſche Fonds und Staatspapiere.

Zinsfuß
hariſge Ftaateant. 193.,

Präm.Anl. 1867de che Präm.Anl. 1866

Barmer Stadtanleihe r
derer Stad Avlig

e zeurger 15 gen De T
burg. 50 Thlr. T e.Halberſt. Stadtank. v. ges

Gr. Heſſ. St. a 1896, 1903

Köln. Mind. Pr.-Anl...
Kur u. Neum. Kom. -Dbt.
a St. A. v. 1895.
er Thlr. re 1863
Meininger 7 Tupje::

er r 1900/1urg. 40Voſen. Landſch. 6—— iö!ſe.
do. do. Srrie
z 35 do. F.do.Weſtf. groß. III rr::
do. do. IV ukv. 55
5 r I m, Iv

95, 96,Lrſnrfer 93 i

o7

a
e

e

S
D
s woe

e

Zins Größe der
Stücke in Mk.

200

s

5000 100
r 10 5000--500

1000--500
2 1.5/11 3000-—200

1.410 5000-—200

500 300

1.410] 1000--200
do.

2000--100
3000--75
5000 200

do.

99.006
163.306.v

99606
s8.

99,306.

102,5061 2,80B

inoleriſge Fonds.

Zinsfuß
Argent. Gold Anl. 1887..

do. do. innere
Barletta 100 Lire-Loſe 4
Bukar. Stadt-Anl, 1884.

do. do. 1895.
Chilen. Gold Anleihe 1889

C hineſiſche Anleihe 1895
do. kleined do. 1896
do.aoperFag. Stadt-Anl.

Norw. Staats-Anl. 1888.
afr. Zoll-Obl..

Oeſterr. IB0er Loſe
do. rege Loſe

Rumän. St.-A. v. 1896.

igtſche Präm.Anl. 1864
do. 186e St. „Anl. v. 1880

do. Goldrente 1884

do. Nikolai-Oblig.
do. BodenKredit
do. 3 do. gar.

St.-Anl, v. 1886
do. v. 1890

Spaniſche Schuld abgeſ.

./6/12

./3/9 5000. 1000.

4

1

1000. 500.
100 Peſ.

4000. 2000.
400

1. 2000. 400

1000 300
1 5500 Fl.

100. 50 Fl.
./10 4060. 200,

40603
./5/11] 4050. 2025.

810. 405
100 Rbu.

do.

1000. 500.
125 Rb.

1./5“11] 2040. 408
100 Rb.

1500. 750
150 Rb.

5000. 500

500

4050 405

n o

625. 125 Rb.

24000-1000P.

100,00bz. G

95,00bz.

105,50B
100, 900. G

92,50bz.B
85,106

99286

67 Tob G

88,50bz.

89.75636

1002565.

90,006b,.

85.7563.

99,200
99.20.6

Deutſche Hypotheken-Pfandbriefe.

199,258

12063.113
10000- 100 Kr. 89,

9 re do. 98,50 b

Zinsfuß
Anh. Deſſauer Pfandbr..
Berl. v Bk. 809 abg.

do

Serie

do. d 1905.
do. XXI unk. 3911.

Dtſch. Hyp. Pfd. IV, V, VI.

o. i. Ia fonv. 4

Z.r r unk. 1904.
do. IV-- VI unt. i906.
do. VII unk. 1908

Meininger Hyp. Pföbr..
do. unkündb. b. 1906

do. Präm.-Pfdbr. 4
Nat.»Hyp.Krd. rzb. conv. z
Neue Boden A. G

Nordd. HrundKredit III.

IV, 4
do. XII unk. 1912 o
do. XIV unk. 1912
do. VII unk. b. 1504
do. VIII, IX.
do. XIII unk. 1912Pr. Bd. Kr W r
do. Xdo. V unt. isös..

Preußtiſche Pfandbr. Bank
do. XXV unk. 1914

e. i udo. VII ut. b. 1908
do. XIX unk. b. 1909
do. XX u. XXI b. 1910

do. XErens. KieindO. r 190 3
do. e

velhnet S W Svpt. Pfdhb.

1

i. io do.

3000-—200
50009 100
5000 100

7 5000--200r 10 do.
do. do.

3000 200
./4 10 5000 200

2000 200

do.
do.

2000 100
5000 100

do.
do.

ſch.] 3000——50

7 do.300
3000 200

ſch. 1000 100
do.

3000 100

./4/10 5000 100
do.
do.

er

S S S S S

01. G37,00 b. G
95,906

100,6003.B
95,7563

100,0063. G
G

95,
100,80bz. G
190,80bz. G

101,40bz. G

102, r99, 80
96, Ob G
96,006

100,006

S D 2 S S

Ziusfuß
Komm »Oblg. 1907

o. 771912pat. „Bodpfdör. v. 1890

do. v. 1886, 1889, 1894
do. 1896 unk. bis 1906
do. v. 1904 unk. 1913

z 133 10910
3 903 1912Pr. Kom.Obl. v. o1 uk. 10

do. unkündb. 1906.

at en od. unt. i905
1908
1910

do. do. 190435 d tes B aus. Pf. r
do. o. Vuk. b. 1908
do. do. IIIdo. do. IIIut. b. i905
do. do. IVuk.b. 1907

Sgwarip H.B. v. I

7 unt. 1910.

e r.do. II e 8.. ewyp t. II ev. 0000
do. do. I
do. do. V uk. 1909
do. do. VI uk. 1910
do. do. VII uk. 1918

R merſche
7 voſenſche ...r..::

vitahge....:..:.
Sthnſge

S Sqhleſiſche

wo

Eiſenbahn-Prioritäts-Obligationen.
Zinsfuß

Anatoliſche Ser.
Berg. -Märk. III. A. B.

do. III. G.Braunſchweigiſchesandes:.

Böhm. Nordb. Gold-Obl.
r

uxBodenbacher II.

do. III.do. Silber-Obl.

do. aDuxPrager Gold-Obl.Galiz. Karl-Ludwig 1890.
Gr. Ruſſ.-Eiſenb.-Geſellſch.
Jvangorod-DomorowoJtal. Eiſenb Obl. v St. gar.

do. Mittelmeerbahn ſtfr.

Kaſch.-Oderberg Gold Obl.

do. Silber-Obl.
Kronprinz Rudolfsbahn

do. (Salzkammergut)

Koslow,-Woron. 1889
Kursk. Chark.-Azow 1889
Kursk-Kiew v. 1886
LembergCzernowitzer ſtr.
Lübeck-Büchen, v. 1902
Magdeburg- Wittenberg
MoskauKursk..
Msk.Kiew-Wor. unk b. 1906
MoskauRjäſan
Moskau-Smolensk.

Northern-Pac.

do. III
Oreg. Railr. u. N., 1925
Orel-GriaſiObl., gar. v. 87
do. do. do. v. 1889

Oeſt.-Ung. Staatsb., alte

do. do. 1874do. do. 1885do. do. Ergänz.
do. do. Ob.Oeſterr. Lokalbahn

d

S Ha S

2

m

e

2

S

104,00B

101/206

100256.6

73.39102, 300 G

100,606

100.750

161.506

90. 100 G

5 zS. 106.
90,10bz.

104,70
76,30 z.

90 ob
868,2585.6

90,806bz.G
89,006

89,356
101, 10b5.

2000. 1000. 100,506

ins Größe derDividende 1903 1904 n Stücke in Mi
Chemn. Bankverein 4 1. 300. 1500 100,7 563.B
Danziger Privatbank s c do. 1500 1583830

e. nan2

Dresdn. BankVerein 5 do. 1000 108,256 G
Deutſche Nationalbank 0 do. 600. 300 98,756
Gothaer Privatbank 6 do. 1200. 600 126, 806
Hannoverſche Bank. 6 do. 15600. 750 126, 90bz.Hamburger Hyp.Bk.. s do. do. 165, s000
Königsbg. Vereinsbk.. 6 do. 1200. 600
Lübeck Kommerzbank. 62 do. 1200. 300Mecklenburg. Hypoth. z S do. 600 225,256
Meining. Hypoth.Bk. 7 do. 300 146,7 bMttldtſch. Bod.Kr.-A. 4 do. 1000 95,105. Gr 5 z 166.460enbg. Sp. u. Leihb. SPreuß. H.Bk. abg.u.n. 4 e do. 4000 -80 1194063.

Leihhaus konv. 6 do. 1000. 400 116,506noloter en doh vo o 168
er Bant. S i.Rhein. Diskonto-Geſ. 7 1. 1000. 500 135, 60d5. V

Schwarzburg re g. d 153 t
4 2e d. un e 15577eſtfäliſche Ban S 48Wiener Bankverein 5 do. 1000. 400 Kr. 143,7565.

Wiener Unionbank. do. 200 ö. Fl.

Bergwerks- und Hütten-Aktien.
Arenberger Bergwerk 40
Aplerbeck Steinkohlen 4
Baroper Walzwerk. 0
Berzelius Bergw. 0Brſchw. Khlw.St. Pr. 1
Buderus Eiſenwerke.

ConcordiaBergwerk 1
Conſol. Marienhütte. 0
Dortm. V.-A. Lit. D. 5

er Kohlen kon. 1
Gelſenkirch. Gußſtahl.
Harz. Eiſenwerke kon.
Jnowrazl. Steinſ.-B.
KönigWilhelméSt. Pr.
Lahm. u. Co., El.-Geſ.
Louiſe Tiefbau kon.

do. St.-Pr. CNordſtern Kohlenbgwk. 16
Magdeburg-Bergwerk 35
MarienhütteKotzenau 9
Rhein. Anthr.-Kohlen 6
Stadtberger Hütte. 0

l
S-7

S S

T i T 1000. 300 30,800.

100 Tlr. 248,7 b.

Obligationen induſtrieller Geſellſchaften.

1500 708,006200 Tlr. 12 vz
1000 9141,256 G
500 127,5063. G

1200. 600 214,90b.
1000 115.00
do. 307,066z G
300 959,25b G

1500 152,40 b. G
1000 154,756
do. 95, 1003
300

300 106,00603
1200. 300 267,7563 G

1200. 600 91,7 b.
1000 12451,00bs G

200 Tlr. 122,00e G

Dortmunder Union
Gr. Berliner Straßenb.
Hamburger Packetfahrt.

Henckel Obligationen

Ouef ZinsZinsfuß term.
Allg, Deutſche Kleinb. 3 z ur
Allgem. Elktr. Geſellſchaft 4 10
Aſcherslebener Kali. 4 11./6/12
Bochumer Gußſtahl. 4 1.117
Deſſauer Gas. 4 e do.

Laurahütte 32 1.8/9Naphtha Obligationen 4 J 1.4

Norddeutſcher Lloyd 4 do.
do. do. v.1901 42 do.Oberſchi. Eiſenbahnbedarf 4

do. EiſenJnduſtrie 4 do.

do.
32 1.410
a 15./5
4 1.ſ4ſ10 5000. 1000.500
4

1000. 500

1000. 500 100,756

1000
5000 200 101,005
5000--500 103,106

500 101, 90b.
1000. 500 34

Größe der
Stücke in Mk.

600. 300 72,80b,. G

1000. 500 191, 10b3
do. 100,206

1500 77 771000. 500 107,106
do. 111,0002000--100 98,306

1000 95,7 50z.B
10 5000. 2000. 100,206

Dividende 1908

BauAusführung. 5
Berl. Charlotten

burg i. Liqu.
do. Neuſtadt, i. L.

Baugeſ.

Kurfürſtend. Ge
ſellſch., i. Liqu.

Berliner Bockbrauerei
do. Brauerei an.
do. Böhm. Brauh. 10
do. Patzenhofer 14do. Br. Schultheiß 15
do. Union

Berthold, Meſſingl. 1
Bresl. Wagenb. Linke. 8
Breslauer Oelfabrik..
Braunſchweiger Jute 12
Braunſchw. Straßenb. 5
Breslauer elektr. do. 5
Cementbaugeſ. Berlin

i. Liqu.
Charlottbg. Waſſerw. 14
Chemn. V aſch Zimm. 0
Danziger Oelmühle. O
Dtſche. Juteſpinnerei 8
Düſſeldorfer Waggon 10
Egeſtorff-Salzwerke. 6
Erdmannsdrf. Spinn. 1
Elberfeld Farbenfabr. 2
Flöther Maſch.Aktien 6
Freund Maſch. konv.. 8
Friſter Roßm. konv. 1
Gasmot.Fabrik Teutz 7
Gerresheimer Glash.
Geſ. f. elektr. Untern.

Gummifab. Fonrobert

do. Voigt Winde
Harbg.Wien Gummi
Harkort St. -Pr. Bgwk.

do. Brückenbau konv.

do. do. St. Prirſchberg. Lederfabr. 10
aiſerhof konv.

Keyling Th. Eiſeng.
Magdeb. StraßenbahnMaſch Breuer
Norddtſch. Wollkämm. 10
Neuroder Kunſtanſtalt 3
Neuß, Wagenb. i. Liqu.
Nienbg. Maſchinenfab. 0
Nordd. Eiswerke. 0
Allg. Berl. Omnibus

geſellſchaft 1
Oppelner Portl -Cem. 5
Stettin. Straßenbahn 6
Schäffer Walcker. 1
Schimiſch. tand

CementA. 7Schleſiſche Cement.. le
Schuber Salzer. 15Stetrin. Cham. Didier 18

do. VulkanB. 14
Stralſ. Spielk. St.P. 6
V. Köln. Rottw. Pulv. 12
Weſtf. StahlwerkeWilhelmshütte tonv.
ZuckerfabrikFrauſtadt r

Zins

Paſſage konv. 4

o

e

r
5

2 209

J

S
o et e

5 O

1000. 500

esStücke in Mk.
509 90,606
do. 755,90bz.
600 660,00bz1600. 300 s
1000 343,9065.G

1000. 300 151,806
1500.1200.300 116, 506

200 Tlr.1200. 300 249.006.8
1200.1000.300 272,5005. G

200 Tlr. 114,50 t G
1000 165,756

100 Tlr 583 G200 Tlr
1000. 900. 300 249, G

1000. 500
1000 115.606

200 Tr. 169563.
1000. 300 281,5 b G
100 Tlr. 117,90 bz. B

1000 67 00bz. G
1200. 600 172,00bz. G

1000 276,5063.
500 Tlr. 143.,556G

500 60,75bz. G
1000 514,00bz.
do. 111,5 bz G
300 326,000z G

1000. 300 147,006
600. 1200 141,00 G

1000 203,25bz G

1000. 300 77.8061.6
1000 69,7561500. 300 297,506z. G

1200. 600 141,106 G
1200. 400 106,006

400 133 256
1000 143,590 W

1000. 300 117,90503.
1000 131,10be. G

1000. 500 149, b G
1000 123,106 G
do. 162,00bz G

fr. i. 95 396 70,006
1000 h n200 Thlr. 57,80bz

1200. 300 39
1500. 600. 300 170, z

1000. 500 1121,80B
1200. 600 62.50 G

1000 164,10b
1000. 600 207, O.

1000 320,00 bz.
do. 308,006 G

1000. 600 293,756b.
1200. 600 127.75

1200 259,00
1000 128,00 b. G

1200.1000.300 89.7563.

Berlin 4. Lombard 5.
hagen 4 London 3.
Petersburg 5 Portugieſ. Plätze 4. Rom 5.

Norwegiſche Plätze 5.

Diskont.
Amſterdam 3. Brüſſel 3. Kopen-

New-York 5. Paris 3.

Wien g.
Schweiz. Plätze 4

Umrechnungs-Kurſe.
1 Gld. öſterr. 1,70 Mk.,
holländ. 1,70 Mk1 Gold Rudel 3,20 mit
oder 1 Lei 0,80 Mk.

4,00 Mk.

1 Dollar 4,20 Mk.
1 Krone öſterr. 0,85 Mk. 1 Gld.

1 Rubel 2,16 Mkk.,
1 Fres. oder 1 Lira oder 1 Peſeta

1 ſkand. Krone 1,12/2 Mk. 1 Peſo
1 Lſtr. 20,40 Mk.

Leipziger Börſe vom 12.
Deutſche Fonds.

zanuar.

Thale Eiſenwerk 4 do. do.Zoologiſcher Garten 4 1. fo 300 19200 v Gold Silber Und 3 Papiergeld.

Dukaten. per St.M Dollars e Per 16.1762 n Jmperials III Per zInduſtrie Aktien Napoleonsdor. per 46
ins Größe Sovereigns per ),375Dividende 1903 1904 73 der Stücke Engliſche Banknoten ver Lſtr. 20.,163

AdmiralsgartenBad 1./1 1000 117,0063.6 Franz. Banknoten per 100 Fres. 81, bAnnaburger Steingut 3 7 1./7 do, 162,4063. Heſterr. Banknoten per 100 Kr. 85, 15bz
Archimedes 3 (4 do. 1000. 500 170,00 e. G do. Silbercoup. (Berlin einlösb.) 47
Berl. Bazar Genußſch. 10 fr. 200 Tlr. 1018B Ruſſiſche Banknoten per 100 Rb. 216,00bz.

D

Jnd.-Aktien und Obligationen.

v ig 23reltahn gar c Zinsfuß rn rig in mit
Portug Eiſenb.-Obl 1.1 3000. „706RjäſanKozlow 4 92,2565 K. Sächſ. Renten Anleihe 3 s 00. 88
Rjäſ.eUralst, gr.unkb 1905 4 3 et ed. 4 g5 do 3 I1.4/10 800. 200. 100 85,756Ruſſ Südweſtbahn 4 33,3008 e 3 557 e r 188400Rybinsk, gar. unk. b. 1906 4 902 s do. v. 1867 2. u d e

do. v. 1869 o. o. 40Oeſter. Sigwghn (gomb.). Su 58332 do. d. Ics2- es s 313 e. 100 Tr. 192

et Louis Er tz.isi e d vie ddo. do. 1931 s do. v 1 6 3 O. D.Schweiz. Zentralbahn 1880 e d. un “e Lun. 102358O. O. a.Transkaukaſiſche v. 1882. 3 74,006 Landrentenbriefe 1./4/10 1000. 500 Tlr. z 80
Ungar. LokalEiſenb.Anl. 4 97,756 Land.K.-Rentenſch. 373 1.ſ1ſ2 6000. 1500. u e

do. 4 do. 500 Tlr.Ungar.-Galiz. (gar.). 77 Tef. G atſch W issr(eo do. 200 Tir. 101.9Warſchap- Wiener 4 S m do n 4 do. 8000. 161, 300
do. ler n do. v. 1882 4 1.4/10] 1000. 500 191 906Wigadit un 1737. o. z 7 do. v. 1505 4 r do. 1101,606

e e e 3 do. v. 1897 (4 a /10 do 192900Zarekoſe-Selo S do. v. i902 4 I. u do. 1603.506Eiſenbahne en nz 342 o. 0Siſenbayn. Staren-Pxgrit Artzen. in en I do o 10080v. 1897 Ser. II A 3 1.4/10 do. 100,60BDividende n 180 v. i 87 u ſaß so 100 19888
Arad.Czanad v. 1899 (S. II 87) 3 1. 410 o.i L 2 v. 1897 Ser. II A 3 do. 500. 300. 100 100,596Liegn.-Raw. Eiſ. Lit. A 4 102,506bz. G J e Ser i u ben je o e

Aktien. v. 1897 Ser. 1.4/10 o. 3,
Aachen Maſtri e 125,750 Altenburger Landobl.. 3' e 10000--100 100,606

Anatoiiſche r 101, 206Buſchtiehrad. B. Lit. B. u pw 240 bz 7ben M EiſenbahnSt. u. St.Pr.Aktien-3 St. Güterb 77dal dent ſ. an u 82,6063 Dividende 1903 et 5 Stiet in dirhalber Biantendg 128.750 De Tordora“:: o C Je t. 228.006
2 m or 950 Fl.a her 3 J Buſchtierad. Lit. do. 225 zLemberg Czernowit. S do. B.. z1 d z 99.066Ludwigshaf Bexbach. 10 GrazKöflach o.

Ocferr. n

O. eta 4 77RaabDedenburg I 30,50bi Bank- und Kredit-Aktien.Reichenberg-Pardubitz 4 7 i I50756Allg. D. Kr.A. Lpz. ſ100 Tr.Bank-Aktien. lllg. D. Kr pö. 8/ 1200
Bank f. Sprit u. Prod. z 5 o BDresdener Bank. 7 do. 200 Tlr. 159,00 S
Barmer Bankverein S 123,256 1200Berl. KaſſenVerein Zu 131,256 Gothaer Privatbank. 6 do. 200 Tlr. 127.006
d gen 5. 1124628 Kredit u. Spar-Bank 4 l do Iöe 87.006

B U. 2W e 153 Leipeiger Hyp. van do. 100 Tir. 132.0068
Breslauer Disk.Bank Se 138.73 1000do. Wechsterbank 8 S 195,09 Sächſ. Bank. 6 do. 200 Tlr. 134208
Comm. u. Disk.Bank e 122,606 Zwickauer 6 do. 100 TlrCob. Goth. Cred.Geſ. 4 88,756 1000

Dividende 1903

Chemn. Werkzeug-M.
Fabr. Zimmermann 0

Cröllw. Papierfabr. z.

Halle. 1Dörſtewitzer Aktien 2
D. W. M. (Sonder- 0

mann KStier) V.A.
Geraer Juteſp. Lit. A. 2
Germania(Schw. &S.) 1

Gersd. Steinkohl. c
St.2 3,50

8do. do. Pr.A. i

do. do. do. II PHalleſche Str.B.
Kette Elbſ.-G.Akt. O
Körbisd. Zuckerfb.
Leipziger Gr. elektr

Straßbahn.
Bankf Grdbeſ. Leipzig 8'
Leipziger Baubank. 5 s

do. Elektr Werke
do. elektr Straßenb. 3
do. Bierbr. Reudnitz,

v. Riebeck Co. 160
do. Kammgarnſpin.
do. Malzf. Schkeuditz

Mansfelder Kuxe.
Naumb. Brnk. A. 26. A.
Portl.-Cementf. Halle
Sächſ. Knigſp. (Solbr.)

do, M.Fab (Hartm.

do. Wbſt.F.(Schönh.)
Thür. Gasgeſ. Leipz..

e Stamm-Pr.S Fhr. Br.V. St A.

do. St. rZeitzer Par. u S.A.do. do. bung 4

Glauzig
uckerraff. Halle.

e

Den

o c

wo J

d

t

w

Ausländ. Eiſenb.P

Außig-Teplitzer
Böhm. Nordbahn von 82 G.

Buicgehr. r
Kr. 4, 200 do.Durghedb. viſ vie

e Em. 7 1866

do. II 1871do. III 1874 Gold
Galtz. w. B. v. 90 TGraz Tönaeher Em. IEm. igoe
KaſchauOderbg. 89 Silb.

t

1. fio
1. an

e

Zins Größe der
Stücke in Mk.

100 Tlr. 1147,006

800 229,004
400 62.50B

100 Tlr.
1000 10s-80
500 5,006G100 Thlr. t 906

1200

800

do. 875Bdo. 800B1o0og ne 98,006
o Ar. 133,506

1000 173,256
do. 133,506100 Thlr. 90

1000 125,006
do. 8,500
do. 215,506

100 Tlr. 157,506G
do. 155.006
c 95961200. 300 185,00 V

1000 92,69
100 Tlr. 70,00

1000

200 Tlr. 121,756
1200

100 Tlr. 240,90B

1500
100 Tlr. 277 506

600. 1200

600 W1000. 500 160,006
1, 1000. 500.

300
200 Tlr. 131,006

1. o 1000. 500 [190,90bz. G

rior.-Oblig.
Größe

der Stücke
5000 --300 95, 10b3z. G2000 200 100,806

10000. 2000Kr 101, 3 7

400. 200 Kr. 1935300 Fl. Silb. 97 7
300750. 300. 150 10906

Fl. Silb.
1./4/101 150 Fl. 109,406

1500. 300 110,75 6
5000--100 Fl. 1 0,756G

150 Fl.
2000. 400 Kr. 99,806
1000. 200 Fl. 100,506Einladungsharten, Can inſowie alle ſonſtigen

Vereins
Drucksachen Otto Thiele

für die Ballſaiſon. Halle a. S., Leipnigerfraße 87 (Eingang Gr. Hranhausſtr. 30).

Buchdruckerei der Halleſchen Seitung

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Mit 1 Beilage
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